Projektförderung Medienbildung
Kaum ein Begriff wird in der Kita-Landschaft so kontrovers diskutiert wie die Medienbildung. Dabei wird das vielschichtige Thema jedoch meist auf die Frage der Sinnhaftigkeit von Computernutzung im Kita-Alltag reduziert.  „Medien können bilden, sagen die einen, können aber auch problematisch für die kindliche Entwicklung sein, sagen die anderen. Und beide Standpunkte haben ihre Berechtigung und verdienen Beachtung. Es kommt auf das „Wie“ an, wenn über den Einsatz von Medien im Elementarbereich diskutiert wird.“
 
So sind der Phantasie kaum Grenzen gesetzt, wenn es um Einsatzmöglichkeiten von Medien in der Kita geht. Wichtig ist jedoch der kritische klar dosierte Umgang mit Medien wie Tablet, etc. Wenn Kinder schon früh lernen, neue Medien für sich sinnvoll zu nutzen, sie auf der anderen Seite aber auch um Gefahren der Mediennutzung wissen, werden Sie später zu medienmündigen Individuen.  
Die Eltern schließlich, können durch Medienbildung im Rahmen von Elternveranstaltungen an den verantwortungsvollen Umgang mit neuen Medien herangeführt werden. Weiterhin könnte ein Einsatz neuer Medien auch „lesefaule“ Eltern motivieren ihren Kindern vorzulesen: „Die Vorlesestudie 2012 der Stiftung Lesen hat aber belegt, dass die neue Technik das Buch beim Vorlesen nicht ablöst, sondern dass Bilder- und Kinderbuch-Apps ergänzend genutzt werden, dass sie neue Anreize schaffen können und die Vorlese-Motivation der Eltern erhöhen, die sonst nicht bzw. nicht regelmäßig vorlesen. Hier eröffnet sich also eine Chance zur Frühförderung, wenn hier digitale Medien Anreize schaffen und Brücken zu den „alten Medien“ bauen können, sollte das nicht ungenutzt bleiben.“¹ 
Medienbildung im Zusammenhang möglicher Projekte sollte hier aber nicht allein auf Nutzung von PC, Tablet und Co. reduziert werden. Auch Videokamera, Tonaufnahmen, Digitalkamera sollten eine Rolle spielen. 

Projekte zum Themengebiet Medienbildung könnten zum Ziel haben, Kinder und deren Eltern auf dem Weg zu medienmündigen Menschen zu begleiten und zu unterstützen. Gelder könnten verwand werden um

· Mitarbeiter im Themengebiet fortzubilden.
· Elternschulungen zum Thema anzubieten.
· Konzeptentwicklung mit fachlicher Begleitung durchzuführen.

· Medien wie Tablet, Laptop, Videokamera, Digitalkamera, etc. anzuschaffen.

· Digitale Bücher und andere Inhalte bereitzustellen.
· etc.
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